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Text und Begründung 
 
Die Sanierung der Wärme Frauenfeld AG (WFAG) wird die Stadt bzw. Stadtwerk mindestens 
Fr. 1 400 000 kosten, wenn der Gemeinderat den vom Stadtrat beantragten Sanierungs-
massnahmen zustimmt (Vorlage 2017.110). Andernfalls kann ein noch grösserer Schaden 
entstehen, insbesondere wenn ein Konkurs der WFAG unausweichlich würde. Weil Stadt-
werk gebührenfinanziert ist, haben in letzter Konsequenz die Gebührenzahlenden in der 
Stadt Winterthur den Schaden zu berappen. 
 
Die eingeleiteten Untersuchungen zu den Geschehnissen rund um die WFAG haben erge-
ben, dass die finanzielle Schieflage der WFAG und letztlich der Schaden für Winterthur auch 
durch Handlungen und Unterlassungen von Personen verursacht wurden, die für Stadtwerk 
und für die WFAG in unterschiedlichen Positionen verantwortlich waren. So stellte der Ende 
September 2016 veröffentlichte Bericht zur Administrativuntersuchung unter anderem fest, 
dass Kompetenzen nicht eingehalten, Vorgänge in den Bilanzen verschleiert, materiell nicht 
begründete Zahlungen zugunsten der WFAG geleistet und mehrfach wichtige Informationen 
zurückbehalten wurden. Dadurch konnte nicht mehr rechtzeitig die Notbremse gezogen wer-
den. Im Anschluss an die Administrativuntersuchung ist die Finanzkontrolle mit zwei Sonder-
prüfungen betraut worden. Die im Mai 2017 präsentierten Resultate dieser Sonderprüfungen 
bestätigten die Befunde der Administrativuntersuchung.  
 
Es stellt sich deshalb die Frage, ob und – wenn ja – wie Rückgriff genommen werden kann 
auf die Personen, die für Stadtwerk und für die WFAG in der Verantwortung standen. Der 
Stadtrat ist deshalb einzuladen, in einem Bericht darzulegen, 
 
1. gestützt auf welche rechtlichen Bestimmungen eine Haftung der Personen, die für Stadt-
werk und für die WFAG verantwortlich waren, in Frage kommt, 
 
2. wie die Erfolgsaussichten für einen erfolgreichen Rückgriff auf die verantwortlichen Perso-
nen zu beurteilen sind, 
 
3. ob der Stadtrat bereit ist, die entsprechenden Vorkehrungen für einen Rückgriff auf die 
verantwortlichen Personen in die Wege zu leiten, 
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4. ob es eine Organ-Haftpflichtversicherung für die Verwaltungsräte der WFAG gibt. Wenn 
ja, welche Möglichkeiten ergeben sich für die Rückforderungen daraus? Wenn nein, welches 
sind die Gründe, dass der Stadtrat bzw. die anderen Aktionäre eine solche Versicherungs-
deckung weder für opportun noch für notwendig hielten?  
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√ R. Keller (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

-- B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP) X 
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√ D. Pezzotta (SVP) X √ B. Huizinga-Kauer (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP) X √ S. Müller (EVP) X 

√ M. Trieb (SVP) X    
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